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Spezielle Gesprachssituationen meistern
Das «Sag-es» Prinzip
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Spezielle Gesprachssituationen meistern

antwortet verhalten,
gehemmt oder gar nicht,
ist dngstlich

Lass ihr/ihm Zeit zu antworten.
Wiederhole die Frage, indem
du die Person mit Namen
ansprichst. Bei starker
Verweigerung dussere
nochmals dein Ziel («Frau
Meier, mir geht es in diesem
Gesprach darum, unsere
Zusammenarbeit zu verbessern
und zu priifen, wo ich Sie
unterstitzen kann.»).

spricht ununterbrochen,
schweift ab, weicht aus

Hore einen Moment zu, um zu
prufen, ob relevante
Informationen enthalten sind.
Unterbreche gegebenenfalls
klar und zeige Verstandnis fur
das Bedrfnis des Gegenubers,
sich mitzuteilen. Komme dann
auf die fur dich wichtigen
Punkte zuriick und erklare
nochmals das Ziel.

wirkt witend, feindselig,
kritisch oder angriffig

Zeige Verstandnis fir Skepsis.
Erklare nochmals dein Ziel fir das
Gespréch, das auch zugunsten
des Mitarbeitenden ausfallen soll.
Spreche offene Feindseligkeit
bzw. Beleidigungen an und gib ein
personliches Feedback dazu
(«Herr Meier, ich kann verstehen,
wenn lhnen nicht geféllt, was Sie
héren. Mir geht es darum, mit
Ihnen zusammen eine Lésung zu
finden. Ich bitte Sie, sachlich beim
Thema zu bleiben. ... Solche
Ausserungen erachte ich nicht als
hilfreich.»).

beginnt zu weinen, kann
nicht mehr sprechen

Zeige Verstandnis und drange
nicht darauf, das Weinen zu
beenden. Warte einen
Moment und frage offen nach,
was sie/ihn gerade traurig
macht. Frag, ob sie/er eine
Pause machen méchte oder
das Gesprach zu einem
spateren Zeitpunkt
weiterfiihren méchte.

widerlegt dauernd
Bemerkungen des
Vorgesetzten

Anerkenne seine/ihre Sicht der
Dinge. Allenfalls braucht es
weitere Abklarungen aufgrund
der neuen Informationen. Wenn
du dir deiner Sache sicher bist,
bestatige, dass es offensichtlich
unterschiedliche Meinungen zu
diesen Punkten gibt. Erkundige
dich nach den Erwartungen und
Bedurfnissen des Gegenubersin
dieser Situation. Erldutere deinen
Standpunkt, erklare nochmals das
Ziel und schlage das weitere
Vorgehen vor.

Zu beachten ist, dass manche schwierigen Situationen nicht alleine gelést werden kénnen. Hole dir Unterstiitzung bei deinem Vorgesetzten, bei Kollegen, bei internen oder externen

Anlaufstellen. Es ist keine Schande, an die eigenen Grenzen zu kommen. Was schlussendlich zdhlt, ist eine faire Losung, die fir beide Seiten stimmt.
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Die Kunst

Feed baCk ZU 1. Priife, ob du mit deinem Feedback
eine positive Absicht verfolgst (Ziel =
ge be n un d ZU B ¢ ) o - motivieren und nicht demotivieren).

2. Beschreibe, was du beobachtest
ohne zu werten (Spiegel vorhalten).

empfangen

3. Gib das Feedback ohne jegliche
Erwartungen.

4. Priife, ob dein Feedback vom
Empfanger verstanden wird.

5. Seikonkretin deinem Feedback
(Fakten, Beispiele).

6. Sagesso, wie du es selbst auch
akzeptieren wirdest.

7. Prife, ob dein Feedback
unerwiinschte Nebenwirkungen hat.

8. Klare Missverstandnisse direkt.

9. Rechtfertige dich nicht.
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lIch kann‘sehen, wie du
handelst, aber nur du kannst
wissen, wie du bist.
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Das «Sag-es» Prinzip

0 Agenda oors.moden  H@S-S0// Vit
7
Die Unzertrennlichen
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Erfolgreich schwierige Gesprache fihren
mit dem «Sag-es» Prinzip S

Eine win-win ' 2
Losung anstreben Ziele &
Konsequenzen
Er\»;\; des Ziele SMART

e m

filhle & Was meinst du?
Wie kann ich helfen?

Welche Konsequenzen?

ich dokumentiere und
erhéhe den «Druck»!

sachlich & nicht @

== m

Zu diesem Zeitpunkt habe
ich festgestellt, dass ...

keine Rechtfertigungen,
ich suche nach Lésungen!

A\ swirkungen

Ich-Botschaften
Ich habe ein Problem

und ich fiihle mich ...
Das argert mich

Meine
Beobachiungen ich kann das Problem so nicht

akzeptieren!
Ich habe beobachtet,
dass ...

nicht vom Problem
abweichen bzw. ablenken
lassen!

S chtweise

schildern

nicht ins Wort fallen lassen!

0 Das «Sag-es» Prinzip
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Konflikteskalation bei schwierigen Gesprachen meistern

(Je nach arbeitsrechtlichen Bedingungen sollten die Eskalationsstufen angepasst werden)

Viertes
Drittes Gespréich
Zweites SN e
Gespré’lch " ::io\;zfgreisneﬁ;\g:senheit einerju%istischen Person
Erstes N _ st * Entlassungaussprechen
Gespr&ch = autoritar aber immer menschlicher = Formalitaten klaren (z.B.

= freundlich, emphatisch
aber bestimmt

= Ursachen des Problems
verstehen

=gemeinsam Losungen
suchen (win-win
Situation anstreben)

= SMART-Ziele festlegen

= Konsequenzen bei
Nichteinhaltung zeigen

= dokumentieren mit

Unterschrift

NENEXLONEE,

noch emphatisch
= Warum wurden die Ziele
nicht erreicht?
= Druck erhdhen und
Toleranzgrenze aufzeigen
= SMART-Ziele festlegen
= Konsequenzen bei
Nichteinhaltung zeigen
= dokumentieren mit
Unterschrift

AU ESSS XY

Cxraxke=

Stufe 2

/

Stufe 1

Sachverhalt klaren
= Ultimatum setzen
= SMART-Ziele festlegen
= Konsequenz: Entlassung
= dokumentieren mit
Unterschrift

AOANGCERN AT,

Freistellung, Kindigungs-

frist, Arbeitszeugnis etc.)
= Austrittsgesprach
vereinbaren

= Entlassungsschreiben

TR EEEs A,

Stufe 4
Stufe 3
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Sieben
Empfehlungen
flr schwierige
Gesprache

Flihre schwierige Gesprache zeitnah zu den Vorfallen, auf
welche sich das Gesprach bezieht.

Bereite dich gewissenhaft vor. Lasse dich nicht
Uberrumpeln.

Komme schnell zur Sache, verwende Ich-Botschaften und
halte dich an Fakten (nicht auf die emotionale Seite fallen).

Zeige dich in deiner Kérpersprache, Stimme und Sprache
Uberzeugend.

Lasse dich nicht Gberreden, und bleibe bei deinen Zielen.

Sei klar und bestimmt in deinen Aussagen —aber immer
freundlich und respektvoll.

Fasse die wichtigsten Ergebnisse von Zeit zu Zeit, sicher
aber am Schluss zusammen.
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Take home

message . Mit dem «Sag-es Prinzip» und der Beriicksichtigung der
Konflikteskalationsstufen kann jedes schwierige Gesprach
erfolgreich gemeistert werden.

Uben, Uiben, Gben und nochmals {iben!
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Laden Sie das Formular auf :

https://www.2imanagement.ch/de/ma

nagement-tools/weitere-instrumente

07.04.2026


https://www.2imanagement.ch/de/management-tools/weitere-instrumente
https://www.2imanagement.ch/de/management-tools/weitere-instrumente
https://www.2imanagement.ch/de/management-tools/weitere-instrumente
https://www.2imanagement.ch/de/management-tools/weitere-instrumente
https://www.2imanagement.ch/de/management-tools/weitere-instrumente
https://www.2imanagement.ch/de/management-tools/weitere-instrumente

Besten Dank fur lhre
Aufmerksamkeit

Hes-so// wiii
Hochschule fur Wirtschaft & Tourismus
Dr. Serge Imboden

Techno-Pdle 3

3960 Sierre

+41 27 606 90 72

+4179 217 06 08
serge.imboden@hevs.ch
www.2iManagement.ch

15

Bibliographie

Leithwood, K., Louis, K. S., Anderson, S., & Wahlstrom, K. (2004). How leadership influences student learning. Center for Applied ... (The Wallac., p. 87). New York: Center for Applied Research
and Educational Improvement, Ontario Institute for Studies in Education. Retrieved from http://www.wallacefoundation.org/knowledge-center/school-leadership/key-
research/Pages/How-Leadership-Influences-Student-Learning.aspx
Louis, K., Leithwood, K., Wahlstrom, K., & Anderson, S. (2010). Investigating the links to improved student learning: Final report of research findings. University of Minnesota Center for Applied
Research and Educational Improvement & University of Toronto Ontario Institute for Studies in Education.
Imboden, S. (2021). www.2iManagement.ch
Imboden, S. (2017). Leadership in der Berufsbildung. Eine Interventionsstudie zur Starkung der Fiihrungskompetenzen. Konstanz: Konstanzer Online-Publikations-System (KOPS).
Mortimore, P. (1993). School Effectiveness and the Management of Effective Learning and Teaching. School Effectiveness and School Improvement, 2, 290 — 310.
Seitz, R., & Capaul, H. (2007). Schulfihrung und Schulentwicklung, Theoretische Grundlagen und Empfehlungen fiir die Praxis (3. Auflage., p. 600). Bern: Haupt.
Scholz, Christian (1994): Personalmanagement: informationsorientierte und verhaltenstheoretische Grundlagen, 4. Aufl., Miinchen 1994
Sprenger Reinhard K. (2007): Mythos Motivation: Wege aus einer Sackgasse, Campus
Stock-Homburg, R. (2010): Personalmanagement: Theorien - Instrumente - Konzepte, 2. Auflage, Wiesbaden.
Thom, Norbert & Ritz, Adrian (2000). Public Management. Innovative Konzepte zur Fiihrung im éffentlichen Sektor, Wiesbaden.
Thom, Norbert (2001): Personalmanagement - Uberblick und Entwicklungstendenzen. In: Excellence durch Personal- und Organisationskompetenz, hrsg. v. Norbert Thom und Robert J.
Zaugg, Wien 2001, S.117-131

Thom, Norbert & Ritz, Adrian (2002). Innovation, Organisation und Personal als Merkmale einer effektiven Schul-fiihrung. In: Effektive Schulfuhrung. Chancen und Gefahren des Public
Managements im Bildungswesen, hrsg. v. Norbert Thom, Adrian Ritz und Reto Steiner, Bern, Stuttgart, Wien, S. 3-35.

Thommen, Jean-Paul (2002). Management und Organisation. Konzepte - Instrumente - Umsetzung, Ziirich.

©0r.s mboden  H@S-SO

16

16

07.04.2026



mailto:serge.imboden@hevs.ch
http://www.2leadership.ch/
http://www.2imanagement.ch/

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Vor jedem Gespräch sollte zuerst die Beziehungsebene geklärt werden!
	Folie 4: Spezielle Gesprächssituationen meistern
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Die Unzertrennlichen
	Folie 9: Erfolgreich schwierige Gespräche führen  mit dem «Sag-es» Prinzip
	Folie 10: Konflikteskalation bei schwierigen Gesprächen meistern
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16: Bibliographie

